
78 Jahre alt ist der Har-
menhauser Karl Nie-

kamp. 40 Jahre seiner Lebens-
zeit gehört der ehemalige
Landwirt nun schon der FDP
an. Hierfür wurde der Jubilar
am Nikolaustag im Kreise sei-
ner Ehefrau Irma sowie MdB
Angelika Brunkhorst, dem
FDP-Kreisvorsitzenden Horst
Kortlang, dem Gemeindever-

bandsvorsitzenden Harald
Schöne und Matthias Lück
(Liberaler aus Berne) im Drei-
mädelhaus in Krögerdorf bei
Kaffee und Kuchen geehrt.
Über 20 Jahre war Niekamp

Ortsvorsitzender der Partei.
Sechs Jahre lang gehörte er
dem Berne Rat an und fun-
gierte ebenfalls als Mitglied
des FDP-Kreishauptausschus-
ses in der Wesermarsch als
Vertreter „seiner“ Gemeinde.
Noch zu Zeiten, als es in Lem-
werder keine örtliche FDP
gab, das war vor 1981, hatte
Karl Niekamp zusammen mit
einem FDP-Mitglied aus Bre-
men-Nord zu den Wahlen so-
gar die Plakate geklebt.

Den 27 Hektar großen
landwirtschaftlichen Hof be-
wirtschaftet mittlerweile sein
Sohn Klaus, Gemeindebrand-
meister der Freiwilligen Feu-
erwehr Berne, doch in der Po-
litik und wie sein Sohn in der

Feuerwehr ist der rüstige Ru-
heständler immer noch aktiv,
und das auch schon seit 53
Jahren. Mittlerweile bei den
Alterskameraden in der Feu-
erwehr Hekeln, früher aber
sogar als stellvertretender
Ortsbrandmeister. „Als un-
sere Kinder noch in Ganspe
zur Schule gingen, war er
auch Elternratsvorsitzender“,
ergänzte Ehefrau Irma, mit
der Karl Niekamp seit nun-
mehr stolzen 53 Jahren ver-
heiratet ist. Neben ihrem
Sohn auf dem Hof haben die
Niekamps noch zwei weitere
Kinder: eine Tochter in Gan-
derkesee und einen Sohn in
Oyten, dazu kommen fünf
Enkelkinder. AJO

Karl Niekamp
Kommunalpolitiker

LEMWERDER/EB – Noch unbe-
kannte Täter brachen am frü-
hen Sonntagmorgen ein Kü-
chenfenster auf und gelang-
ten so in Räume einer Tischle-
rei in der Berner Straße. Sie
entkamen mit etwas Bargeld.
Der Gesamtschaden beträgt
laut Polizei etwa 300 Euro.
Zeugen, denen am Sonntag-
morgen verdächtige Personen
oder Fahrzeuge in Tatortnähe
aufgefallen sind, werden gebe-
ten, sich bei der Polizei zu
melden (‡ 0421/67498).

APOTHEKEN

Igel-Apotheke, Blumenthal, Tel.
0421/605054

GIFTINFORMATIONSZEN-
TRUM-NORD

Tel. 0551/19240

NOTRUF-FAX AN DIE LEIT-
STELLE WESERMARSCH

Für Sprech- und Hörgeschä-
digte, 112 oder 04401/19222

OOWV

Trinkwasser/Abwasser, Tel.
04401/6006

LEMWERDER/GND – Das Licht
im Saal der Begu geht aus,
ein roter Spot beleuchtet den
schmalen, hoch gewachsenen
Darsteller, der „Die Ballade
von der Mäusefrau“ rezitiert.
Schnell wird klar, hier spricht
ein Untoter, nämlich Klaus
Kinski, ein Fan von François
Villon, dessen „Ich bin so
wild nach deinem Erdbeer-
mund“ schon so oft über
seine Lippen kam. An der
Seite des Steuerflüchtigen,
wer könnte es sein, natürlich
Starregisseur Werner Herzog,
der früh schon das Eruptiv-
Animalische von „meinem
Klaus“ gespürt hat. Dass Her-
zog dabei manche Schmä-
hung aus dem Munde des
Schauspielergenies hinneh-
men muss, macht ihm nichts
aus. Doch dann verguckt sich

der Kinski auch noch in die
Merkel! Er schickt ihr Ge-
dichte, in der er sie, die
Schicksalsmächtige mit Wur-
zelhaar und Tigerdunst, an-
himmelt. Die mächtigste Frau

der Welt ist durcheinander.
Moderator Michel Friedmann
rät ihr, mehr von ihren eroti-
schen Früchten zu öffnen.
Und schon beginnt die Ab-
wehrbereitschaft zu bröckeln.

Drängelei auf der Kriech-
spur zu Merkels Person
herrscht durch Peter Hinze,
Pastor der Hallig Hooge, und
Ronald Pofalla, näselnder Ge-
neralsekretär der CDU. Auch
sie beschäftigt Angies „Pro-
blem“. Wer könnte der Ge-
dichteschreiber sein? Will
etwa Rainer Langhans sie zu
seiner neuen Uschi machen?
Und dann mischen sich noch
Wolfgang Schäuble, Gerhard
Schröder, Helmut Kohl, Ed-
mund Stoiber und Friedrich
März ein. Sie haben gehört,
dass „die Angie“ ein Enthül-
lungsbuch über sie schreiben

will, so hätte es ihr Alice
Schwarzer geraten. Nun las-
sen sie ihren Bedenken in
trauter Runde freien Lauf. Im
Laufe der Diskussion wird die
Merkel als Mogelpackung
und Blendgranate bezeich-
net. Und wo doch alle so
schön lästern, können es na-
türlich auch Gerhard Schrö-
der und Peter Struck nicht las-
sen, über die „Quoten-Qual-
len Nahles und Ypsilanti“ her-
zuziehen.

Und so gibt Reiner Kröh-
nert einer illustren Runde
Stimme und Gestalt. Es fällt
nicht schwer, sich die Politi-
ker vorzustellen. Wie Schäu-
ble beispielsweise heimlich
Mitschnitte über das Geplau-
der der Politkollegen macht,
um dies im geeigneten Augen-
blick gegen sie zu verwenden.

Fraktionschef Diether
Liedtke ist gegen Steuer-
erhöhungen. Der Neu-
bau einer Turnhalle
wird abgekoppelt.

VON HAUKE FOOKEN

BERNE – Weg von der Einzel-
förderung, hin zur Breitenför-

derung. So umschreibt der
Berner SPD–Fraktionschef
Diether Liedtke die Marsch-
route seiner Fraktion vor der
Beratung des Haushalts 2009
im Finanzausschuss (Diens-
tag, 9. Dezember, 17 Uhr, Rat-
haus). „Wir wollen eine kin-
derfreundliche Gemeinde blei-
ben“, so Liedtke, „deshalb
sind wir gegen Abstriche bei
Kindergärten, Grundschulen

und Jugendtreff.“ Angebote,
die alle Kinder und Jugendli-
chen der Gemeinde nutzen,
seien weiter förderungswür-
dig. Wo dies nicht gegeben
sei, müsse künftig über Ein-
sparungen nachgedacht wer-
den, so Liedtke.

Die von der Rathausverwal-
tung vorgeschlagene Erhö-
hung von Gewerbesteuer und
Grundsteuern um 20 Punkte

ist mit der SPD nicht zu ma-
chen: „Würden wir die Steu-
ern erhöhen, läge Berne im
Kreis Wesermarsch mit an
der Spitze, das kann nicht in
unserem Interesse sein.“

Der Neubau einer Turn-
halle – als Ersatz für die abge-
brannten Hallen – ist bei den
Haushaltsberatungen kein
Thema. Liedtke: „Da gibt es
noch sehr viele offene Fra-

gen, weshalb wir den Turnhal-
lenbau vom Haushalt 2009 ab-
gekoppelt haben.“ Man
werde den Bau aller Voraus-
sicht nach über einen Nach-
tragshaushalt finanzieren.
Aber: „Angesichts der Finanz-
lage der Gemeinde reden wir
hier über einen reinen Zweck-
bau.“

Weitere Infos unter ‡
04406/941110 (Rathaus).

LEMWERDER/HFO – „Die Er-
wartungen wurden erfüllt.“
So kommentierte Manfred
Brau, Organisator des Niko-
lausmarktes in Lemwerder,
am Montag den Verlauf der
Veranstaltung. Viele Lemwer-
deraner und Besucher aus
der Region hätten die Ange-
bote an den Ständen und Bu-
den sowie in den Geschäften
genutzt. Für 2009, dann fin-
det der 30. Nikolausmarkt
statt, wird allerdings über
eine Änderung der Öffnungs-
zeiten nachgedacht. Brau:
„Denkbar wäre ein Beginn
um 13 Uhr. Dann könnte der
Nikolausmarkt bis 21 Uhr ge-
öffnet bleiben.“

VERANSTALTUNGEN

Lemwerder
19 Uhr, Gemeindehaus: Kir-
chengemeinde Altenesch; Kir-
chenratssitzung
20.45 Uhr, Begu Lemwerder:
Auf Großleinwand: Inter Mai-
land gegen Werder Bremen

AUSSTELLUNGEN

Lemwerder
Rathaus: „Kalenderbilder“
Werkschau mit maritimen Moti-
ven von Peter Bock, während
der normalen Öffnungszeiten

VEREINE

Lemwerder
DRK, Schlesische Straße 16:
Gymnastik und Tanz, 14 bis
17 Uhr und 17.30 bis 19 Uhr
15.45 bis 16.30 Uhr,
Schwimmhalle: SV Lemwerder,
Schwimmtraining für Kinder ab
6 Jahren
19 bis 20 Uhr, Fitnessraum
des LTV: Lemwerder Turnver-
ein, Gruppentraining

ABFALLENTSORGUNG

Recyclinghof, 8 bis 12.30 Uhr
und 13 bis 16.45 Uhr

BERATUNGEN

Lemwerder
Gleichstellungsbeauftragte
Wenke Nymark-von Lübken:
Sprechstunde, 11 bis 12 Uhr,
Rathaus

PARTEIEN

Lemwerder
10 Uhr, Tagespflegestelle, Bol-
kostraße: Besuch der familien-
politischen Sprecherin der
FPD, Ina Lenke
20 Uhr, „Bremer Schlüssel“
(Prott): CDU-Lemwerder; Weih-
nachtsfeier
20 Uhr, Rathaus: FDP-Ratsfrak-
tion; Öffentliche Sitzung

SONSTIGES

Lemwerder
10 bis 12 Uhr, Evangelisches
Gemeindehaus: „Eine-Welt-La-
den“, geöffnet

AUSSTELLUNGEN

Lemwerder
Rathaus: „Kalenderbilder“
Werkschau mit maritimen Moti-
ven von Peter Bock, während
der normalen Öffnungszeiten

VEREINE

Lemwerder
DRK, Schlesische Straße 16:
Kleiderkammer 10 bis 12 Uhr;
DRK-Jugendgruppe 17 bis 18
Uhr
16 bis 17 Uhr, Schwimmhalle:
SV Lemwerder, Schwimmtrai-
ning für Kinder ab 6 Jahren

ABFALLENTSORGUNG

Recyclinghof, 8 bis 12.30 Uhr
und 13 bis 16.45 Uhr

Eine außerplanmäßige Fete am Nikolausabend
BEGU Zwei lokale Bands treten auf – Hits und Oldies aus vier Jahrzehnten
LEMWERDER/AJO – Als außer-
planmäßige Fete fand am Ni-
kolausabend in der Begu ab
21 Uhr die große „Niko-
Sause“ statt. Eine Bühne,
zwei Bands, elf Musiker, acht-
zig Hits, null Umbaupausen
wurden den Gästen angekün-
digt. Allerdings wussten viele
nicht so recht, wie sie die Zeit
vom Ende des Nikolausmark-
tes um 18.30 Uhr bis zum Be-
ginn des Konzerts sinnvoll
überbrücken sollten. Das war
die vergangenen Jahre an-
ders, als traditionell im ehe-
maligen „Matchpoint“ gefei-
ert wurde. „Wir mussten uns
aufraffen, wieder vom Sofa
runterzukommen“, so Sau-
sen-Besucher Uwe Stamer,
der sich auch von den ange-
kündigten Livebands etwas
anderes erhofft hatte, da es
doch im Allgemeinen sehr
rockig zuging.

Für die Musik standen
zum einen die Lokalmatado-
ren der Begu, nämlich „Jes-
ter’s Mind“ mit deutsch- und
englischsprachigen Klassi-

kern der letzten vier Jahr-
zehnte auf dem Programm,
zum anderen spielte die „One
Night Band“ auf, bestehend
aus sieben Flugzeugbau-Inge-
nieuren, die sich für eine be-
triebsinterne Weihnachtsfeier

zusammengefunden und zur
Niko-Sause entgegen ihres Na-
mens nun mittlerweile ihren
dritten Auftritt absolvierten.
Im Programm: AC/DC, Blues
Brothers, Clapton, Police, Red
Hot Chili Peppers, mal rockig,

mal schräg, wie es die sechs
Sänger versprachen. Wer die
Tanznächte in der Begu
kennt, weiß, dass zu später
Stunde Saal und Tanzfläche
doch noch gut gefüllt sind.
Und so war es dann auch.

Große Suchaktion
BERNE – Ein großes Aufge-
bot an Polizei- und Feuer-
wehrkräften sowie Anwoh-
ner suchten am Sonntag-
abend drei Stunden lang
nach einem 19-Jährigen.
„Die Angehörigen waren in
Sorge um den Mann, der
das Haus leicht bekleidet
und alkoholisiert nach ei-
nem Streit verlassen hatte“,
hieß es bei der Polizei. Der
19-Jährige wurde dann auf
der B 212 zwischen Hiddig-
warden und Berne gefun-
den und anschließend in
eine Klinik gebracht.

Jazz-Dance in Hude
BERNE/HUDE – Die Jazz-
Dance Mädchen des TV
Hude suchen Verstärkung.
Sie treffen sich immer frei-
tags von 15 bis 16.30 Uhr
unter der Leitung von
Sonja Hayen in der Sport-
halle der Schule Hude-Süd,
Glatzer Straße. Teilnehmen
können alle Mädchen im Al-
ter von zwölf bis 18 Jahren.
Infos unter ‡ 04408/2379.

Weihnachtsfeier
OBERHAUSEN – Zur Weih-
nachtsfeier laden die Wös-
chenlanner Treckerfreunde
am Mittwoch, 10. Dezem-
ber, in die Gaststätte Kunst-
Mertins in Oberhausen ein.
Beginn ist um 20 Uhr. Es
wird auch ein Film über
Traktor-Pulling gezeigt.

Wenn sich der Kinski in die Merkel verguckt. . .
KABARETT Reiner Kröhnert zeigt die Polit-Prominenz von einer anderen Seite

Im Rollstuhl: Kröhnert als
Wolfgang Schäuble.BILD: SCHMID

Berner SPD setzt auf Breitenförderung
FINANZEN Keine Abstriche bei Kindergärten, Grundschulen und Jugendtreff – Ausschuss tagt heute

Nikolausmarkt
kommt gut an

Mit deutsch- und englischsprachigen Klassikern der letzten vier Jahrzehnte trat „Jester’s
Mind“ am Nikolausabend auf der Begu-Bühne an. BILD: ANJA JOHANNSMEYER

Auch die
Wahlplakate
selbst geklebt

Einbruch in
Tischlereibetrieb
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